Kunstausstellung erwartet die Besucher
Jahresausstellung der „Altdorfer Gruppe“ wurde gestern eröffnet.

(Bericht in der Landshuter Zeitung vom 20.11.2010)
An diesem Wochenende ist die Ausstellung der Altdorfer Gruppe im Bürgersaal an der Dekan-Wagner-Straße von 10 bis 18 Uhr für die Besucher geöffnet. Bei der gestrigen Eröffnungsfeier sprachen Bürgermeister und Schirmherr Franz Kainz sowie der Vorsitzende der Gruppe, Wilfried Böhmer, die Grußworte. Umrahmt wurde die kleine Feier von der Altdorfer Saitenmusi.

In seiner Begrüßung betonte Wilfried Böhmer, dass sich die „Altdorfer Gruppe“ zu dem Ideal der persönlichen Kreativität bekennt. Ausgehend vom lateinischen Wort „creare“ – erschaffen, hervorbringen, befasste sich der Redner näher mit einer zeitgemäßen Definition des Begriffes. Im Brockhaus beziehe sich Kreativität nicht nur auf künstlerische Produktionen, sondern auch auf wissenschaftliche Forschungen, Entdeckungen, technische Erfindungen und sozialpolitische Problemlösungen. Der Buchautor Henting schreibt 1998: „Der Begriff steckt voller Versprechungen. Jeder weiß ihn zu nutzen, keiner mag ihn entbehren, keiner kritisiert ihn. Er ist gleichermaßen beliebt bei Technikern und Umweltschützern, Wirtschaftsführern und Pädagogen, den schwarzen, roten, grünen, und blaugelben Parteien“. Im Jahre 2010 schließlich findet sich bei Holm-Hadulla die kurze und prägnante Definition für Kreativität: „Neukombination von Informationen“
Wo bleibt da noch Platz für den berühmten „Kuss der Muse“? Böhmer ist sich sicher, dass sich die göttlichen Musen zu den Ausstellern der „Altdorfer Gruppe“ zurückgezogen haben und hier ein spirituelles Weiterleben genießen. Beim Gang durch die Ausstellung werde der aufmerksame Besucher dies immer wieder feststellen. 
Besonders erfreut zeigte sich Bürgermeister Franz Kainz, dass heuer wieder ein Künstlerehepaar aus der Partnerregion in Italien die Ausstellung mit seinen Bildern bereichert: Antonia Bortoloso und  Guiseppe Fochesato.

Die „Altdorfer Gruppe“ zeige damit, dass sie die kommunale Partnerschaft weiterhin bestens pflegt. Dies scheine ihm gerade im Bereich der bildenden Künste besonders wichtig, weil hier die Beschäftigung mit den Kunstwerken die Sprachkenntnisse ersetzen können. 
Anknüpfend an die Ausführungen von Wilfried Böhmer, setzte sich der Bürgermeister mit dem Wort „Kunst“ auseinander. Im Internet-Lexikon Wikipedia werde Kunst u. a. als ein menschliches Kulturprodukt, als ein Ergebnis eines kreativen Prozesses definiert. Auf die Frage, was Kunst sei, antwortete Pablo Picasso einmal „Wenn ich es wüsste, würde ich es für mich behalten“. Der große spanische Maler hielt nichts von Theorien, er machte Kunst – wie es in ihrem Rahmen letztlich auch die „Altdorfer Gruppe“ mache.
Kunst sei sowohl die Auseinandersetzung mit Formen, Farben und Materialien wie mit den eigenen Befindlichkeiten und dem eigenen Umfeld. Kunst frage nach Emotionen und dem was unsere Zeit ausmache, Kunst suche nach der überraschenden Pointe und dem schönen Ausdruck. Und Kunst sei eine Form der Kommunikation, ein Austausch darüber, wie Kunstschaffende und Betrachter die Dinge des Lebens sehen.
Das Besondere an der Ausstellung, so Franz Kainz, sei darin zu sehen, dass man es mit Werken von Menschen zu tun habe, die nicht im Hauptberuf Künstler seien. Sie alle gingen einem ganz normalen Beruf nach oder hätten bereits ihren wohlverdienten Ruhestand angetreten. Eines hätten jedoch alle gemeinsam, sie wollen ihr schöpferisches Können ausleben, sich auf ihre kreativen Gaben besinnen – und das mit hervorragenden Ergebnissen, wie die Ausstellung zeige. 

Bürgermeister Kainz wünschte der Ausstellung viele Besucher und den Künstlern gute Freundschaft untereinander und weiterhin Freude und Erfolg beim kreativen Schaffen.
Abschließend wies Wilfried Böhmer noch daraufhin, dass die Ausstellung heute und am morgigen Sonntag noch zu besichtigen ist. An beiden Tagen werden den Besuchern auch Kaffee und Kuchen von Mitgliedern des Vereins „Von und mit Garissa“ angeboten. Der Reinerlös daraus dient zur Unterstützung von sozialen Projekten in Afrika.

